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Baujahr: 1903
Werft: Groningen
Vermessungslänge: 23,12 m

gr. Länge: 23,53 m

Vermessungsbreite: 4,86 m
gr. Breite: 4,98 m
Raumtiefe: 1,89 m
Bordhöhe vorn: 1,98 m

achtern: 1,92 m

mittl. Leertiefgang: 0,63 m

Größe BRT/NRT: (1931) 70/46

Tragfähigkeit: 120 t

Motor: (1930) 50 PS
Caliesen Apenrade Glühkop*

Stählernes, im Verhältnis zur Länge schmales und niedriges Fahrzeug (L/B 4,7)
Spantform: völlig, über dem Bergholz eingezogen
Boden: flach, mit runder Kimm
Vorsteven: nach außen (konvex) gekrümmt, überfallend, mit Luvklotz
Achtersteven: gerade und senkrecht
Heck: löffelförmig voll gerundet
Ruder: außenbords fahrend

Deck in einer Flucht. Ziemlich starker Sprung, besonders vorn. Durchgehende feste
Am Bug darüber Seereling, achtern offene Kajütdeckreling. Vor- und lange Groß
Kajüte und (seit 1941) Ruderhaus.
Mast: bis 1953 weit vorn stehender Klapp-Pfahlmast
Bugspriet: stark verkürzter „Rüssel“
Takelung: bis 1938 Klüver, Stagfock, Großsegel, Großtoppsegel. Bis 1953 nur noch ^
fock und dreieckiges Stützsegel. M
Rumpf schwarz, oberster Gang und Reling grün, weißer Bug- und Heck-Keil, vV
Seereling. Lukensüll braun, Kajüte grau, Ruderhaus weiß.

Verwendung: 1930 — 1938 Massengut-Transporte auf Ostsee, Bodden, Haff. Seit 1 93
noch Binnenfahrten, bis 1952 hauptsächlich mit Kohle.

Eigner: (1930 gekauft aus Groningen in Holland)
1930 — 1938 Wilhelm Brandt in Seedorf
1938 — 1952 Rudolf Blankenburg in Sellin

seit 1952 W. Zimmermann in Torgelow

Tafel XXX-XXXI

 8 *&gt;'$

Der einzige auf Rügen beheimatete Logger war die

Kriemhild

Baujahr:
Werft:
Vermessungslänge:
gr. Länge:

1909
Einswarden (Frerichs)
25,10 m

27,50 m

Größe BRT/NRT: (1909) 114/89
(1926) 118/56


